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Tageszeitlicher Anstieg der Lawinengefahr

BEURTEILUNG DER LAWINENGEFAHR

In den Tiroler Tourengebieten herrschen frühlingshafte Verhältnisse mit einem tageszeitlichen Anstieg der
Lawinengefahr: in den Morgenstunden ist sie meist gering, ab dem späten Vormittag dann verbreitet mäßig.
Oberhalb etwa 2500m sind frische und ältere Triebschneeansammlungen vorsichtig zu beurteilen. Die
Gefahrenstellen liegen in triebschneegefüllten Rinnen und Mulden sowie kammnahen Bereichen aller Expositionen.
Diese eher kleinen Triebschneepakete sind aber im Allgemeinen gut zu erkennen und können daher umgangen
werden.
Unterhalb 2500m ist auf den tageszeitlichen Anstieg der Lawinengefahr zu achten. Ab dem späten Vormittag ist in
stark besonnten Hängen mit Feuchtschneerutschen und kleinen Nassschneelawinen zu rechnen, vereinzelt können
auch Gleitschneelawinen auftreten.

SCHNEEDECKENAUFBAU

Die Schneehöhen sind derzeit in ganz Tirol unterdurchschnittlich, wobei die milde Witterung das Abschmelzen weiter
unterstützt.
In hochalpinen Lagen ist die Schneeoberfläche auch kleinräumig sehr unterschiedlich: vom Wind hartgepresste
Flächen liegen oft dicht neben Bruchharsch. In windberuhigten Bereichen ist aber immer noch lockerer, pulvriger
Schnee anzutreffen. Triebschneepakete findet man vor allem in kammnahen Bereichen sowie eingewehten Rinnen
und Mulden.
In tiefen und mittleren Lagen kann die Schneedecke in den klaren, kalten Nächten gut ausstrahlen, so dass sich bis
zum Morgen häufig ein tragfähiger Harschdeckel ausbildet. In den Vormittagsstunden verliert die Schneedecke durch
Tageserwärmung und Sonneneinstrahlung dann rasch an Festigkeit, die Störanfälligkeit steigt.

ALPINWETTERBERICHT DER ZAMG-WETTERDIENSTSTELLE INNSBRUCK

Wetterlage: Ein Hoch mit Zentrum über dem Mittelmeer bestimmt das Wetter im Alpenraum. Vom Atlantik über
die Nordsee bis zum Schwarzen Meer reicht eine Störungszone, die sich am Dienstag von Deutschland her etwas
annähert.
Bergwetter heute: Bei maximalem Sonnenschein kommt im Gebirge leicht föhniger Südwestwind auf. Die Fernsicht
ist ausgezeichnet, die Temperaturen mit einer Frostgrenze über 3000 m frühlingshaft.
Temperatur in 2000m zwischen +7 bis +10 Grad, in 3000m um +2 Grad.
Höhenwind: Vormittags meist noch schwach windig, nachmittags mäßiger Südwestwind.

TENDENZ

Mit leichtem Temperaturrückgang Abnahme der Gefahr durch Feuchtschneerutsche.
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